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Hetzerei gegen die Offiziere.
Wer edle Zwecke vertritt, verſchmäht unedle Mittel, um

ſie d Eine ſittlich berechtigte Sache bleibt im
Einklang mit Wahrheit und Lauterkeit. Nur wer verwerf
liche Abſichten verfolgt, braucht verächtliche Mittel. Keine
Bewegung im heutigen öffentlichen Leben übt eine ſo un
wahrhaftige, unehrliche Kampfesart wie die Sozialdemo
kratie. Sie bedient ſich für ihren Haß und für ihre Hetze der
Verleumdung und der Lüge und richtet damit ſich und ihre
Zwecke.s Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat jüngſt der „Ge-

noſſe“ Hoffmann bemerkt: Jm Kriege müßten ſich zunächſt
immer die Soldaten opfern, während die Offiziere ſich ge
ſchont hätten. Etwas neues bietet dieſe Behauptung nicht.
Sie gehört ſchon lange zum Werkzeug der roten Hetzer. Jn
verſchiedenen Formen und Ausdrucksweiſen kehrt ſie immer
wieder, wenn es der Sozialdemokratie darauf ankommt,
unſer Heer zu verunglimpfen. Das geſchieht, ſagt dieſe ſich,
am wirkſamſten, wenn das Anſehen unſerer Offiziere unter
graben wird. Durch die Verächtlichmachung unſerer Offi-
ziere ſoll ein Doppeltes erreicht werden: Einmal wird der
Gehorſam im Heere, der doch zum guten Teil auf der
Achtung vor den Offizieren und namentlich der Wert-
ſchätzung ihrer vorbildlichen Tapferkeit beruht, geſchwächt,
und, da die Tüchtigkeit der Offiziere eine der wichtigſten
Vorausſetzungen für den Kriegswert der Armee bildet, ſo
wird zugleich unſere nationale Wehrmacht in ihrer furcht
gebietenden Stärke gemindert.

Die Behauptung, daß ſich unſere Offiziere ſchonten, um
dafür die Soldaten preiszugeben, iſt kaum etwas anderes
als der Vorwurf der Feigheit. Enthielte jene Behauptung
auch nur einen Schimmer von Berechtigung, ſo hätten
deutſche Heere niemals Siege erringen, ſo hätte weder vor
hundert Jahren der Befreiungskrieg, noch vor 42 Jahren
der re rieg, durchgeführt werden können. Offiziere,
die ſo wiewagt, ſicherten jedem Heere die Niederlage.

Als preußiſcher Abgeordneter hat ſich der genannte
„Genoſſe“ den Angriff auf die Ehre unſerer Offiziere ge
leiſtet. Dieſer richtet ſich alſo zuerſt und zumeiſt gegen
preußiſche Offiziere. Wie hätte einſt Friedrich der Große
ſieben Jahre lang einen Heldenkampf ohnegleichen wider
die Uebermacht faſt ganz Europas zu beſtehen vermocht,
wenn ſich zunächſt immer die Soldaten zur Schonung ihrer
Offiziere hätten opfern müſſen! Das kleine Preußenheer
wäre damals bald vernichtet worden, wenn ſeine Offiziere
das Beiſpiel der Feigheit gegeben hätten, ſtatt den Sol
daten zu zeigen, wie die Befehle, blindlings in den Tod
zu gehen, ausgeführt werden müſſen. Die Niederlagen von
Jena und Auerſtedt, den Zuſammenbruch Preußens im
Jahre 1806, hat durchaus nicht mangelnder Todesmut der
Offiziere verſchuldet: Denn auch hier iſt dieſer zur Genüge
erwieſen., Er iſt durch die Tatſache beſiegelt, daß in jenen
unglücklichen Schlachten 19 Generale und 540 Offiziere
blieben oder verwundet wurden; die Befehlshaber aller Jn
fanterieregimenter waren entweder tot oder verletzt.
Tauſendmal und tauſendfältig wird allerwärts bezeugt, daß
ſich deutſche Offiziere nie und nimmer auf Koſten des Blutes
und des Lebens ihrer Mannſchaften geſchont haben.

Man braucht nur wahrheitsgetreue Schilderungen der
Kriegszeit vor 100 Jahren oder von 1870/71 zu leſen, um
den Heldenmut unſerer Offiziere zu erkennen und zu be
wundern, mit welcher rückſichtsloſen Todesverachtung ſie
ſtets ihre Pflicht erfüllt und den Soldaten vorangegangen
ſind. Das hochgeſpannte Ehrgefühl, das unſere Offiziere
jederzeit betätigen, die nicht zu entwurzelnde Hochachtung,
die ſie bei den Mannſchaften genießen, wäre undenkbar,
hätten ſie jemals gezögert, ihr Leben einzuſetzen. Unſere
Offiziere beſeelt der Wille, in der Gefahr voranzuſtehen und
ſich ihr, um die Soldaten zur höchſten nacheifernden Tapfer
keit zu entflammen, ſchonungslos preiszugeben. Wie viel
Augenzeugen der Schlachten von 1870 erzählen, daß ſie den
Eindruck gehabt haben, als hätten ſich unſere Offiziere oft
der Todesgefahr mehr als nötig ausgeſetzt! Wie oft iſt be
richtet, daß die Offiziere, während die Mannſchaften auf der
Erde lagen und die Geſchoſſe über ſie hinwegſtrichen, auf
recht ſtehen blieben, ohne mit der Wimper zu zucken, ohne
Schonungsgefühle zu zeigen.

Von unzähligen Beiſpielen nur eins. Ueber einen der
berühmten, den Opferwillen gerade der Offiziere bekunden-
den Reiterangriffe in der Schlacht bei Vionville ſteht im
„Militär-Wochenblatt“ (1892, 7. Heft) zu leſen: „Attacke des
1. Garde-Dragonerregiments gegen 6 Uhr. abends: Es fällt
der Oberſt v. Auerswald, es fällt der Major v. Kleiſt, es
fallen ſämtliche drei Rittmeiſter; es ſtreitet, der kriegs-
berühmten Ahnen würdig, manch junger Sproß der alten
Geſchlechter hier ſtirbt ein Schwerin; ein Flemming;
zwei Tresckows, von derſelben Mutter geboren, verfallen
hier zur ſelben Stunde dem Geſchick; hier tragen ein Stol
berg, ein Kröcher ehrenvolle Wunden; hier blutet auch ein
Bismarck, des Kanzlers Sohn, fürs Vaterland.“ Und
ſchließlich das beredteſte Zeugnis. Die Verluſte des Krieges
1870/71 betrugen bei den Offizieren 186 v. H. bei den
Mannſchaften nur 11,09 v. H. Jn den Kämpfen in Afrika

andeln, wie der Genoſſe Hoffmann zu behaupten

ſind die Verluſte der Offiziere im Verhältnis noch ungleich
größer als die der Mannſchaften geweſen.

Entweder weiß der „Genoſſe“ Hoffmann von alledem
nicht das mindeſte, oder er ſagt die Unwahrhit mit Bewußt-
ſein. Wer die Ehre anderer ohne alles Wiſſen antaſtet,
handelt unverantwortlich leichtfertig; wer ſie wider beſſeres
Wiſſen beſudelt, begeht eine ehrloſe Handlung.

Die Beiſetzung v. Kiderlen-Wächters.
Am geſtrigen Donnerstag iſt, wie ſchon gemeldet, der

verſtorbene Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter in Stuttgart beigeſetzt worden. Ueber die
Trauerfeierlichkeiten ſind uns noch folgende weitere Draht-
meldungen zugegangen:

Bald nach 2 Uhr verſammelte ſich ein zahlreiches
Trauergefolge im Sterbehauſe des Staatsſekretärs von
Kiderlen-Wächter. Der Reichskanzler legte im Auftrage
des Kaiſers und der Kaiſerin ein koſtbares Blumen-
arrangement am Sarge nieder. Oberhofprediger Prälat
Dr. Kolb hielt eine kurze Andacht; dann wurde der
Sarg auf den Leichenwagen gehoben und der Zug ſetzte ſich
in Bewegung. Die Sonne war allmählich der Nebel-
wolken Herr geworden und aus dem trüben Morgen hatte
ſich ein freundlicher, mäßigkalter Wintertag entwickelt, der
dem feierlichen Zuge einen ziemlich hellen Rahmen gab.
Dichte Menſchenmaſſen umſäumten den Weg zum Fried-
hofe; ſie waren gekommen, um ihrem ſchwäbiſchen Lands-
mann, der im Reichsdienſt zu ſo hoher Stufe emporgeſtiegen
war, einen letzten Gruß nachzuſenden. Das Muſikkorps des
Württembergiſchen Jnfanterie- Regiments Kaiſer Friedrich,
König von Preußen Nr. 25, in dem der Verſtorbene den
Feldzug 1870/71 mitgemacht und dem er Jahrzehnte lang
als Reſerveoffizier angehört hatte, ſpielte auf dem Wege
Trauermärſche. Die Studenten der Stuttgartet Techniſchen
Hochſchule und Vertreter der Tübinger „Normania“, bei
der Herr v. Kiderlen-Wächter als Student aktiv war,
ſchritten dem Leichenwagen voraus, der mit koſtbaren
Blumengewinden und Palmen bedeckt war. Unmittelbar
hinter dem Sarge ſchritt der Reichskanzler als Vertreter des
Kaiſers und der Kaiſerin, begleitet von einem Verwandten
des Verſtorbenen, Freiherrn v. Palm. Es folgten die Ver
treter der anderen Fürſtlichkeiten, darunter der bayeriſche
Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling als Vertreter des
Prinzregenten Ludwig von Bayern. Dann kamen die Ver
treter der fremden Regierungen, die Staatsſekretäre
Kraetke und Dr. Solf, das diplomatiſche Korps und die
württembergiſchen Miniſter; dieſen ſchloſſen ſich an als
Vertreter des Auswärtigen Amtes in Berlin Unterſtaats-
ſekretär Zimmermann, Direktor im Auswärtigen Amt
Matthieu, Geh. Legationsrat Dr. Zahn, Legationsrat Frei-
herr v. Neurath und namens des Reichsbankdirektoriums
deſſen Vizepräſident v. Glaſenapp. Weiter folgten als Ver-
treter der Stadt Stuttgart Oberbürgermeiſter Lauten-
ſchläger, der Obmann des Bürgerausſchuſſes, dann die übri
gen Verwandten des Verewigten, ſowie Deputationen der
württembergiſchen Beamten und Offiziere uſw.

Gegen 3 Uhr traf der Leichenkondukt unter den Klängen
des Beethovenſchen Trauermarſches vor der Kapelle
des Prag- Friedhofes ein, wo ſich kurz zuvor der
König, die Herzöge Philipp Albrecht, Ulrich und Robert von
Württemberg ſowie der Herzog von Urach eingefunden
hatten. Der Sarg wurde in die Kapelle getragen, unmittel-
bar hinter ihm folgte der König, der auf die Schweſter des
Verſtorbenen, Freifrau v. Gemmingen-Guttenberg, zuſchritt
und ihr in herzlichen Worten ſein Beileid ausſprach. Hinter
dem König folgten die Herzöge, ſodann der Reichskanzler mit
ſeinem Adjutanten, beide die Kränze des Kaiſers und der
Kaiſerin tragend, die ſie am Sarge niederlegten. Unter der
großen Trauergemeinde ſind beſonders zu nennen: Der
italieniſche Botſchafter Panſa, der ſächſiſche Geſandte Frei-
herr v. Frieſen, der deutſche Geſandte in Brüſſel Freiherr
v. Flotow, das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Graf
Douglas und Gemeinderat v. Friedländer-Fuld aus Berlin,
ferner von Parlamentariern Exzellenz v. Payer ſowie die
Reichstags und Landtagsabgeordneten Lieſching, Konrad
Haußmann und Keinath.

Nachdem ſich die Leidtragenden um den Sarg ver-
ſammelt hatten, hielt Oberhofprediger Prälat Dr. v. Kolb
die Trauera nſp e rache, der die Worte zugrunde lagen:
„Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für und für“. „Wenn
wir das alte Jahr in Frieden ſchließen dürfen“, ſo führte der
Geiſtliche aus, „ſo war es nicht zum wenigſten das Werk und
Verdienſt des Verſtorbenen, und wenn wir die Zuverſicht
haben dürfen, daß es gelingen wird, auch im neuen Jahre
das Schiff unſeres Vakerlandes durch die Klippen hindurch
in ruhiges Fahrwaſſer zu führen, ſo gründet ſich dieſe Hoff
nung nicht zum wenigſten darauf, daß unſer Kaiſer die
Steuerung dieſes Schiffes in die ſtarke Hand eines ſo er
fahrenen, ſcharfſinnigen, beſonnenen und treuen Mannes
gelegt hatte, wie es der Verſtorbene in ſo hervorragendem
Maße geweſen iſt. Nur kurze Zeit war es ihm vergönnt,
ſein hohes verantwortungsvolles Amt zu bekleiden, aber ſie
genügte, um das Vertrauen, das ihn in dieſe Stellung be
rufen hatte, vollauf zu rechtfertigen. Seine Arbeitskraft war

unermüdlich und unerſchöpflich. Er hat ſich rückſichtslos in
den Dienſt von Kaiſer und Reich geſtellt. Er hat der Ehre
und Größe unſeres Deutſchen Reiches nicht. etwas vergeben,
aber weil ihm das Heil des Vaterlandes vor Augen ſtand,
darum glaubte er, den Knoten nicht mit dem Schwerte
durchhauen zu dürfen, ſo lange es irgend eine friedliche
Löſung gab, nicht aus Furcht, ſondern weil er Gewinn und
Verluſt richtig abwog. Er hat alles für das Vaterland ge
opfert, auch ſeine Geſundheit.“

Der Geiſtliche richtete ſodann Worte des Troſtes an die
Angehörigen und ſchloß mit einem Gebet. Hierauf wurde
der Sarg zu Grabe getragen. Die Trauerverſamm-
lung folgte wie beim Einzug in die Kapelle. Der Geiſtliche
ſprach am Grabe nochmals ein Gebet. Hierauf trat der
König als Erſter an das Grab und warf einen Tannenzweig
hinab. Es folgten die Herzöge und die übrigen Herren des
Trauergefolges. Die Feier, die mit einem Choral ſchloß,
war kurz vor 344 Uhr beendet.

Der Reichskanzler hat ſich nach der Beerdigung zu
dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Weizſäcker begeben, mit dem
er eine längere Unterredung hatte. Danach nahm er das
Frühſtück beim Generalſtabschef des 13. Armeekorps Oberſt
v. Mutius ein und folgte um 7 Uhr einer Einladung des
Königs von Württemberg zur Abendtafel, zu welcher noch
eingeladen waren: Miniſterpräſident Dr. v. Weizſäcker, der
bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. v. Hertling, die Staats
ſekretäre Kraetke und Dr. Solf, Unterſtaatsſekretär im Aus-
wärtigen Amt Zimmermann, der italieniſche Botſchafter
Panſa, der preußiſche Geſandte v. BelowRutzau, der baye-
riſche Geſandte Graf v. Moy, der ſächſiſche Geſandte Frei-
herr v. Frieſen und der württembergiſche Geſandte in
Berlin Frhr. v. Varnbühler. Abends 9 Uhr 17 Min. iſt der
Reichskanzler in Begleitung des italieniſchen Botſchafters
Panſa nach Berlin zurückgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten
ſich Miniſterpräſident Dr. v. Weizſäcker, der preußiſche Ge
ſandte v. BelowRutzau, Legationsrat Freiherr v. Neurath
und andere eingefunden. Die Staatsſekretäre Kraetke und
Dr. Solf ſowie Unterſtaatsſekretär Zimmermann ſind mit
dem gleichen Zuge nach Berlin zurückgereiſt. Als ſich der
Zug in Bewegung ſetzte, bereitete das zahlreiche Publikum
dem Reichskanzler eine ſpontane lebhafte Ovation.

Die Hriedensverhandlungen.
Die fünf Punkte der türkiſchen Vorſchläge, die

vorgeſtern vorgelegt wurden, bilden ein einziges untrenn-
bares Ganze. Was die Gebietsabtretungen betrifft, ſo be
ſagen die türkiſchen Vorſchläge, daß die Türkei bereit ſei,
alles okkupierte Gebiet weſtlich vom Wilajet Adrianopel an
die Verbündeten abzutreten. Die Antwort auf dieſen
Vorſchlag hatte folgenden Wortlaut: Die Verbündeten
nehmen Kenntnis von der Abtretung der Gebiete, die weſt
lich vom Wilajet Adrianopel gelegen ſind, unter der be-
ſtimmten Bedingung, daß dieſe Abtretung nicht nur auf die
okkupierten, ſondern auch auf die Gebiete ſich bezieht, die
noch nicht vollſtändig okkupiert ſind.

Ein Vertreter des Reuterſchen Bureaus hatte eine
Unterredung mit Dr. Danew, der erklärte, daß
ſich die Lage nicht ſo ſehr gebeſſert habe, wie einige Per-
ſonen anſcheinend glaubten. Wir erwarten, ſagte er, am
Freitag in der Sitzung die neue Karte bezüglich Adria-
nopels. Wenn wir finden, daß dieſe Karte nicht den Be
dingungen der Verbündeten entſpricht, ſo werden die Ver-
handlungen abgebrochen werden. Wir werden auch auf den
die Jnſeln betreffenden Bedingungen beſtehen bleiben.

Der Petersburger „Retſch“ erfährt von diplomatiſcher
Seite, daß zwiſchen England und Deutſchland als
Vertretern der beiden Mächtegruppen lebhaft über Maß-
nahmen zur Beſchleunigung des Friedens-
ſchluſſes verhandelt wird. Der Dreibund verſucht
einen Druck auf die Balkanverbündeten auszuüben, während
die Tripleentente auf die Türkei einzuwirken ſich bemüht.
Man befürchtet, daß eine vollſtändige Einigung aller
Mächte nicht zu erzielen ſein wird.

Die Botſchafter-Réunion.
Die Réunion der Botſchafter hat geſtern nachmittag

im Auswärtigen Amt zu London unter dem Vorſitz von Sir
Edward Grey ihre Sitzungen wieder aufgenommen.

Es wär' ſo ſchön geweſen!
Die auswärts verbreitete Meldung, daß die Könige und

Miniſterpräſidenten der Balkanſtaaten inSaloniki zuſammenkämen, iſt falſch.
Wiederkehrende Beruhigung in Böhmen.

Die Rückzahlungen bei den deutſchen Sparkaſſen
in Böhmen, die im November infolge der Kriegsfurcht einen
größeren Umfang angenommen hatten, ſind im Dezember auf
ein geringes Maß zurückgegangen und nur noch bei wenigen
Jnſtituten erfolgt.

Rückkehr des Deutſchen Roten Kreuzes.
Die bis jetzt in Belgrad tätig geweſene Abordnung des

Deutſchen Roten Kreuzes unter dem dirigierenden
Arzt der II. chirurgiſchen Abteilung des Krankenhauſes Moabit
Berlin, Dr. Richard Mühſam, hat t Arbeiten beendet und kehrt
nach Deutſchland zurück. Ebenſo iſt der Kreis-Aſſiſtenz
arzt Dr. Geißler-Stettin, der bisher mit zwei Schweſtern im
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auf elf Monate ins Jnnere Rußlands beurlaubt worden.

Auftrage des Deutſchen Roten Kreuzes die bakteriologiſchen
Unterſuchungen in dem CholeraBaracken- Lazarett San Stefano
bei Konſtantinopel durchgeführt hat und nun entbehrlich ge
worden iſt, zurückberufen worden.
Teilnahme deutſcher Offiziere und Mannſchaften an den

letzten Kämpfen vor den Dardanellen.
„Pall Mall Gazette“ erfährt von einem türkiſchen

Marineoffizier, der an den letzten Kämpfen vor den Dar-
danellen teilnahm, daß tatſächlich unter den Mannſchaften
des „Barbaroſſa“ 20 deutſche Offiziere und Mannſchaften
ſich befunden haben. Ein deutſcher Deckoffizier namens
Dein ſoll den Tod gefunden haben. Das genannte Blatt,
das natürlich mit großer Freude dieſe Erzählung des Offi-
zies als erwieſen hinſtellt, fügt hinzu, daß die Deutſchen
wohl deshalb an dem Kampfe teilgenommen haben, um zu
ſehen, in welcher Weiſe ſich die „Barbaroſſa“, die bekanntlich
aus deutſchen Händen übernommen wurde, bewähre.

Deutſches Reich.
Die Nachfolgeſchaft des verſtorbenen Staatsſekretärs

v. Kiderlen-Wächter wird in der Preſſe fortgeſetzt
lebhaft beſprochen. Als Kandidaten für den verwaiſten
Seſſel im Auswärtigen Amte werden der bisherige Unter-
ſtaatsſekretär v. Zimmermann in demſelben Amte, der
deutſche Botſchafter in Rom, v. Jago w, und der deutſche
Botſchafter in Konſtantinopel, v. Wangenheim, ge-
nannt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Verſchiedene
Blätter, insbeſondere die „Kreuzzeitung' vom Dienstag
abend, ſuchen hinter einem Artikel der „Kölniſchen Ztg.“,
der an dem Verhalten des verſtorbenen
Staatsſekretärs von Kiderlen-Wächter
gegenüber der öffentlichen Meinung in
auffälliger Weiſe Kritik übt, unter Verkennung
der tatſächlichen Verhältniſſe eine Stelle des Auswärtigen
Amtes. Demgegenüber ſtellen wir nachdrücklich feſt, daß
kein Beamter des Auswärtigen Amtes
di rekt oder indirekt mit dem Artikel des
rheiniſchen Blattes etwas zu tun hat

Zum Präſidenten der Erſten Kammer WVürt-
tembergs iſt für die nächſte ordentliche Landtagsperiode
Fürſt von Hohenlohe-Bartenſtein und Jagſtberg
ernannt worden.

Ein neunzigjähriges Herrenhausmitglied. Geſtern
vollendete der Rittergutsbeſitzer Robert HeineNarkau,
Mitglied des Herrenhauſes, ſein 90. Lebensjahr. Heine,
der Senior der weſtpreußiſchen Landwirte, iſt am 2. Januar
1823 zu Subkau bei Dirſchau geboren. Er wurde auf Prä-
ſentation des Verbandes des alten und befeſtigten Grund
beſitzes im Landſchaftsbezirk Nordpomerellen vom 15. April
1875 auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen.

„Wir halten nach wie vor den Großblock für eine
Gefahr.“ So leſen wir in dem führenden Blatt der rheini-
ſchen Nationalliberalen, der „Köln. Ztg.“, in einem Rück-
blick auf das Jahr 1912. Wir freuen uns dieſes offenen
Zugeſtändniſſes gerade von dieſer Seite. Hoffentlich zieht
man aus der Erkenntnis der Gefahr nun auch den Schluß,
daß der Großblock unter allen Umſtänden auch in den
Einzelſtaaten zu bekämpfen iſt.

Ein angenehmes Neujahrsgeſchenk Rußlands. Wie
aus Petersburg berichtet wird, hat der ruſſiſche Handels-
miniſter aus den induſtriellen Gebieten von Polen Berichte
Prhalten, wonach 10000 Arbeitsloſe Auslands-
päſſe verlangt haben, um nach Deutſchland aus-
wandern zu können, wo ſie ſicher Arbeit zu finden
hoffen.

Der Deutſche Kriegerbund hat, wie alljährlich, auch in
dieſem Jahre aus den eingegangenen freiwilligen Geldſpenden
Witwen geſtorbener Veteranen von 1813,/15 und Töchter ſolcher
Veteranen mit einer Weihnachtsgabe erfreut, und zwar erhielten
20 Witwen, von denen die älteſte 97 Jahre alt iſt, und etwa 600
Töchter, darunter eine 100jährige, zuſammen rund 19 000 Mk.
Die Gewißheit, manche Not gelindert zu haben, wird allen Gebern
der beſte Dank ſein.

Ausland.
Der Zuſtand Kaiſer Hranz Joſefs beſorgnis-

erregend
Der „New York Herald“ meldet aus Rom, daß der Wiener

päpſtliche Nuntius über den Geſundheitszuſtand Kaiſer
Franz Joſefs einen ſehr ungünſtigen Bericht an
den Vatikan geſandt habe. Trotzdem die Wiener offizielle Preſſe
alle Nachrichten von einer Verſchlechterung im Be-
finden des Kaiſers dementiert, gilt der Zuſtand des greiſen
Monarchen dennoch als beſorgniserregend.

Der in Ungnade gefallene FZarenbruder.
Wie ſchon gemeldet, iſt Großfürſt Michael Alexan-

drowitſch, der einzige Bruder des Zaren, unter Enthebung von
dem Poſten eines Kommandeurs des r m

ie

erinnerlich, heiratete Großfürſt Michael Alexandrowitſch vor
mehreren Wochen in Paris die geſchiedene Frau des Küraſſier-
oberſten von Wulffert ohne Erlaubnis des Zaren. Dem ſeit
Jahren beſtehenden Verhältnis ſind zwei Kinder entſproſſen

Der Zarewitſch an der Riviera.
Das Befinden des kleinen Zare witſch hat ſich

jetzt ſoweit gebeſſert, daß er in den nächſten Tagen mit Ge-
folge in Nizza eintreffen wird, um mehrere Monate an
der Küſte der Riviera zuzubringen. Die Aerzte
hoffen, daß dieſe Kur einen günſtigen Einfluß auf den Ge
neſungsprozeß ausüben wird.

Die ſpaniſche Miniſterkriſis.
König Alfons, der den Vorſitz im geſtrigen

Miniſterrat führte, wiederholte nach anerkennenden
Worten für Maura dem Kabinett die Verſicherung ſeines
Vertrauens. Graf Romanones erklärte, daß der Rücktritt
Mauras die Jntereſſen der Monarchie ſchwer beeinträchtige.
Nach dem Miniſterrat ſtattete Graf Romanones dem konſer
vativen Führer einen Beſuch ab, verſicherte ihn ſeiner per
ſönlichen Hochachtung und erklärte ihm, daß er das Mani-
feſt gegen die Liberalen nicht anerkennen könne. Er ſuchte
dann Maura zu bewegen, ſeine Entſchlüſſe rückgängig zu
machen. Vorläufig beharrt jedoch Maura noch auf ſeinem
Standpunkt, ſo daß die Kriſe andauert.

Die Luftſchiffahrt.
Ein deutſcher Ballon in Rußland gelandet.

Jn einer Entfernung von 800 Kilometern von dem
Aufſtiegspunkte ſind Dr. Erich Korn, Betty Kohler und
ein Maler in Jmpekoven in Rußland vor den Rokitro-
ſümpfen glatt gelandet. Sie waren in Bitter
feld zu einer Fernfahrt im Freiballon aufgeſtiegen.

Kus Nah und Hern.
Die Tätigkeit des deutſchen Roten Kreuzes auf dem Balkan

KriegsSchauplatz. Ueber die bisherige Tätigkeit des deutſchen
Roten Kreuzes auf dem Kriegsſchauplatz werden uns folgende
Mitteilungen gemacht: Jm ganzen ſind bisher vom Roten Kreuz
7 Kolonnen auf den Kriegsſchauplatz entſandt worden. Sie be-
ſtehen aus 17 34 Schweſtern und 17 freiwilligen Kran-
kenpflegern. Die Verteilung auf die einzelnen Stationen ergibt
ſich aus folgender Zuſammenſtellung: Nach Bulgarien wurden
als Leiter Dr. Kirſchner mit drei Aerzten, 8 Schweſtern und 2
Helfern entſandt. Ort der Tätigkeit iſt Sofia. Jn Griechenland,
und zwar in Athen, iſt Dr. Coenen mit einem weiteren Arzt,
8 Schweſtern und 2 Helfern tätig. Eine Abordnung wirkt in
Belgrad für Serbien. Leiter iſt Dr. Mühſam, dem 2 weitere
Aerzte, 6 Schweſtern und 4 Helfer zur Seite ſtehen. Nach der
Türkei wurden 4 Abordnungen entſandt. Zwei davon helfen in
Konſtantinopel, eine in Adrianopel und eine in Skutari. Die
beiden erſten werden von Dr. Liebert (1 Arzt, 2 Schweſtern
und 4 Helfer) und Dr. Luxembourg (2 Aerzte und 4 Helfer)
geleitet. Jn Adrianopel iſt nur ein Arzt, Dr. Hildebrand tätig,
in Skutari Dr. Dreyer mit einem weiteren Arzt und 10
Schweſtern. Jede Abordnung war mit voller Ausrüſtung für
einen Operationsſaal und reichlichem Verbandsmaterial für eine
ſechs- bis achtwöchige Tätigkeit ausgerüſtet. Die Mittel zur
Durchführung dieſer Hilfsunternehmung wurden faſt ausſchließ-
lich durch ein Komitee aufgebracht, das ſich an Banken, Groß-
induſtrielle, Kaufleute uſw. gewendet hatte und nunmehr aufge-
löſt wurde. Die breite Oeffentlichkeit iſt abſichtlich nicht durch
Aufrufe uſw. in Mitleidenſchaft gezogen worden.

Unfall eines Poſtdampfers. Der franzöſiſche Poſtdampfer
„Gascogne“, der den Dienſt nach dem La Plata und Argentinien
verſieh und geſtern abend von Bordeaux abgegangen war, iſt
bei dichtem Nebel in dem engen Fahrwaſſer bei Goulee in der
Nähe von Leſparre auf Grund gelaufen. Gefahr für das Schiff
beſteht vorläufig nicht. Schlepper und Transportſchiffe ſind
a der Unfallſtelle abgegangen, um den Dampfer flott zu
machen.

Eine neue Pleite. Zu dem Konkurs der Bankfirma Joſef
Gerhauſer in Kaufbeuren iſt geſtern ein zweiter gekommen. Die
Firma Frey und Schäfer iſt in Konkurs geraten. Man ſpricht
von Verbindlichkeiten von mehreren hunderttauſend Mark. Jn-
wieweit dieſer Konkurs mit der Firma Joſef Gerhauſer zu
ſammenhängt, iſt noch nicht bekannt. Der eine Jnhaber Frey
hat ſich erſchoſſen.

Politiſches Duell. Zwiſchen dem Grafen Tisza und dem
Grafen Michael Karolyi fand geſtern nachmittag bei Budapeſt
ein Säbelduell ſtatt, das mit einer ſchweren Verletzung des
Grafen Karolyi endete. Es fanden insgeſamt 32 Gänge ſtatt.
Die Bedingungen lauteten bis zur Kampfunfähigkeit. Die
Urſache des Duells war ein Wortwechſel, der ſich zwiſchen den
beiden Duellanten im Parkklub zugetragen hatte. Die Gegner
ſchieden unverſöhnt.

Ein flüchtiger Rechtsanwalt feſtgenommen. Nach einer
Blättermeldung wurde in Wien der Dresdener Rechtsanwalt
Hermann Bſchorer, der ſeit dem 10. Oktober 1912 wegen Ver-
untreuung mehrerer tauſend Mark zum Schaden ſeiner Klienten
verfolgt wird, zzrhaftet und dem Strafgericht eingeliefert. Das
Auslieferungsverfahren iſt eingeleitet.

Schwerer Unfall. Auf der Semmeringbahn verun glückte
geſtern die 15jährige Schwägerin des deutſchen Geſandten in
Belgrad, Baroneß Margrit Offermann, beimBobsleighfahren ſo ſchwer, daß ſie in bewußtloſem Zu-
ſtande fortgeſchafft wurde. Der Arzt ſtellte eine das Kinn

ſpaltende, bis zur Zunge reichende Wunde und einen Schädel-
bruch feſt.

Doppelmord und Selbſtmord. Jn einem Hotel zu Reichen-
berg in Böhmen wurde geſtern der Finanzbeamte Franz Lang
von ſeiner jungen Frau, welche getrennt von ihrem Manne in
Leipzig lebte und die auf Beſuch gekommen war, betäubt und er
würgt. Hierauf erdroſſelte die Frau ihren fünfjährigen Knaben
und erhängte ſich am Fenſterkreuz.

Ein ſchweres Verbrechen iſt vorgeſtern abend in dem Orte
Salzkoſſathen bei Drieſen (Neumark) verübt worden. Dort drang
der zwanzigjährige Knecht in die Wohnung des Gutsbeſitzers
Wernicke und rief ihn und ſeine Frau in den Stall. Hier fiel er
mit einer Axt über beide her, tötete Wernicke durch Axthiebe auf
den Hinterkopf und brachte Frau Wernicke durch Hiebe auf den
Kopf lebensgefährliche Verletzungen bei. Frau Wernicke, die
a Verletzungen am Hinterkopf erlitten hat, lebt noch,
ürfte aber kaum mit dem Leben davonkommen. Der Mörder

hat nach der Tat die Wohnung durchſucht und 200 Mark ent-
wendet, worauf er die Flucht ergriff. Bisher fehlt von ihm
jede Spur.

Der Leichenfund am Weſerufer bei Bremen hat noch keine
Aufklärung gefunden. Der gefundene Leichenteil, der von einem
Mann herrührt, kann ein bis ſechs Tage im Waſſer gelegen
haben und zeigt von einer Säge herrührende Schnittflächen. Die
Polizei ſetzte für Ermittlung der Täter fünfhundert Mark Be-
lohnung aus.

Einen ſeltſamen Selbſtmord hat geſtern in Eteges in Frank-
reich ein junger Mann namens Vallencin verübt.
eine Platzpatrone auf die Bruſt und brachte ſie zur Exploſion.
Da die Ladung der Patrone jedoch nur ſchwach war, erlitt der
Lebensmüde nur ſchwere Verletzungen. Er durchſchnitt ſich
darauf die Pulsadern. Als man ihn endlich auffand, war er
bereits verblutet.

Papa Schmidt f. Eine der populärſten Figuren Münchens
iſt geſtorben. „Papa Schmidt“, der Liebling der Münchener Kinder,
der Direktor des Münchener Marionettentheaters, verſchied
geſtern. 91 Jahre alt, nachdem ihm ſeine Frau zwei Tage vorher
im Tode vorangegangen war. Seit dem Jahre 1858 war er
Direktor dieſes Theaters, das ihm der bekannte Caſperle
Komödiendichter Graf Pocci überlaſſen hatte und das er in ſeinem
Sinne bis zu ſeinem Tode fortführte.

Mordverſuch und Selbſtmord. Der Kutſcher Köhler, der in
der Fabrik von Nickel u. Heſſe in Tempelhof bei Berlin angeſtellt
war, wurde kürzlich auf Veranlaſſung des Werkführers Dreyer
wegen Unredlichkeiten entlaſſen. Um ſich dafür zu rächen,
feuerte er am Silveſterabend in der Nähe der Fabrik eine
Revolverkugel auf Dreyer ab, durch die dieſer ſchwer am Unter-
kiefer verletzt wurde. Köhler, der flüchtete und verfolgt wurde,
erſchoß ſich, als ein Entkommen unmöglich war.

Auf der Fahrt beſtohlen. Auf der Fahrt von London nach
Berlin wurde einem Berliner Herrn im D-Zuge die Brieftaſche
mit 13 250 Mark geſtohlen. Der Dieb iſt nicht ermittelt.

Die Typhusepidemie beim Hanauer Eiſenbahnregiment Nr. 3
forderte geſtern ihr neuntes Opfer. Der Pionier Stettener aus
Dreisbach (Kreis Siegen) iſt geſtorben. Die Zahl der Erkrankten
beträgt jetzt 192, darunter acht Schwererkrankte.

Melitta, die „Honigſüße“. (20 Millionen Rubel unter
ſchlagen). Eine ungeheure Unterſchlagung wurde, wie uns ausPetersburg geſchrieben wird, vor einiger Zeit in Nikolajew auf

edeckt. Der in Nikolajew allmächtige Millionär Wlaſteniza, dem
auch die Kreditgeſellſchaften in Cherſon, Jeliſſawetgrad und ande-
ren Städten unterſtanden, hat nach den bisherigen Ergebniſſen

Er legte ſich

c

J

ab.

ruhte das Auge des Chefs mit

Wie gewöhnlich, iſt auch hier eine Frau teilweiſe ſchuld, denn
kurze Zeit nach der Verhaftung des Wlaſteniza wurde auch Me
litta Karuano verhaftet, die in dem Freundekreis des Millionärs
nur die „Honigſüße“ hieß. Melitta Karuano klingt der Name
ſelbſt nicht ſchon wie Muſik? Melitta, die „Honigſüße!“ Das
Weib war ſündhaft hübſch und ungewöhnlich ſchlau. Anfangs
diente ſie als beſcheidenes e im Kontor, bald aber

ohlgefallen auf ihr und der Reſt
iſt leicht begreiflich! Wlaſteniza, der bereits über 20 Jahre ver-
heiratet war, und im allgemeinen ein guter Familienvater und
ein treuer Ehemann war, wendet ſich plötzlich mit der letzten Glut
des alternden Mannes der verführeriſchen Circe mit dem klingen
den Namen zu und vernachläſſigt Frau und Haus und Kinder.
Seine Frau nahm aufs tiefſte gekränkt die beiden erwachſenen
Töchter mit ſich fort und zog in eine andere Stadt, damit der
Vater ſich nicht vor den Augen der Kinder erniedrige. Melitta
erlangte ſo die Alleinherrſchaft über Herz und Börſe des ver-
liebten Nabobs. Sie war unerſättlich; ſie hetzte den Geldmann
in die gewagteſten Unternehmungen hinein und ſie nahm mit
vollen Händen das Geld, das Wlaſteniza ihr ob ſo oder ſo ver-
ſchaffte. Die Aufregungen, die alle dieſe Schwindeleien mit ſich
brachten, die moraliſchen Kämpfe und die phyſiſchen Anſtren-
ungen waren dem alternden Lebemanne zu viel, er bekam einen
Schlaganfall. Nun war Melitta allmächtig. Sie beſchloß, alle
Unternehmungen Wlaſtenizas einer im Auslande ſich bildenden
Aktiengeſellſchaft zu übertragen und ſich mit dem dafür erzielten
Kapital über die Grenze zu begeben. An dem recht hilfloſen
alten Manne lag ihr nichts. Sie hatte die Zitrone ausgepreßt
und wollte ohne weiteres die Schale fortwerfen. Aber das gelang
ihr nicht. Die Unterſchleife Wlaſtenizas wurden aufgedeckt und
die ſtrenge Hand der Gerechtigkeit ergriff die Schuldigen. Frei-
lich mit Wlaſteniza wird es wohl nicht mehr lange währen.
Er hat im Gefängnis offenbar abermals einen Schlaganfall er-
litten, und ſein Zuſtand hat ſich ſo weit verſchlimmert, daß man
ſagen kann, ſeine Tage ſind gezählt. Wohl hat es dank ſeinenguten Verbindungen in eiesparg nicht an Verſuchen gefehlt,

Wlaſteniza aus dem Gefängnis zu befreien, und ihn zwecks
beſſerer Pflege nach Hauſe zu ſchaffen, aber alle Bitten nach dieſer
Richtung hin ſind bisher abſchlägig beſchieden worden, weil der
Fall eben gar zu große Dimenſionen angenommen hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Berufszählung.

Nach der letzten großen Berufszählung wurden in der Pro
vinz Sachſen 74432 zum Beamtentum zählende Per-
ſonen ermittelt, deren Zahl ſich gegen die Zählung vor zwölf
Jahren um 8881 erhöht hat. Beſonders auffallend iſt die Steige-
rung der hauptberuflich tätigen Frauen von 6232
auf 9574. Es wurden u. a. im Beamtentum tätige Perſonen
gezählt in Magdeburg 11 652, Aſchersleben 498, Halberſtadt 3380,
Halle 7200, Weißenfels 1149, Nordhauſen 764, Mühlhauſen
589 und Erfurt 4302.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der preußiſche Zentralverband für die Jntereſſen der

höheren Frauenbildung hielt am 29. und 30. Dezember eine
außerordentliche Tagung, um wichtige Fragen der höheren
Mädchenbildung in Preußen zu beſprechen. Die Lage der
höheren Mädchenbildung in den kleinerenStädten, die der Zentralverband zum Gegenſtand einer um
faſſenden Erhebung gemacht hat, wurde in zwei Vorträgen von
Fräulein Oberlehrerin Weltmann und Fräulein Oberlehrerin
Treuge dargeſtellt. Empfohlen wurde: die Einrichtung einer
Reifeprüfung vor einer Kommiſſion für alle ſolche Schülerinnen,
die kein anerkanntes Lyzeum beſucht haben und doch die Berech-
tigungen des Lyzeums für ihre ſpätere Berufsbildung brauchen,
ferner die Einſtellung größerer ſtaatlicher Mittel für Zuſchüſſe
an Gemeinden und Privatſchulen, ferner die weitere Begrün-
dung von Mittelſchulen, die ſich häufig für kleine Städte mehr
empfehen als Schulen, die nur in unvollkommener Weiſe nach
dem Lygzeal-Lehrplan unterrichten können; ſchließlich die Zu-
laſſung der Mädchen zu den höheren Knabenſchulen überall da,
wo keine eigenen vollwertigen Schulanſtalten für ſie begründet
werden können. Die aus etwa 250 Delegierten beſtehende Ver-
ſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu dieſen Vorſchlägen. Von
den ſechs dem Zentralverband angehörigen katholiſchen Ver-
bänden (etwa einem Viertel der Delegierten? wurde dagegen der
letzte Punkt nicht angenommen. Ueber die Lage der Privat-
ſchule, beſonders mit Rückſicht auf die Frage, inwieweit die
Privatſchule an der Durchführung der Mädchenſchulreform in
Preußen noch weiterhin mitarbeiten kann, ſprach Fräulein Ober
lehrerin Maria Schmitz, Aachen. Die Verſammlunggerklärte, daß
ſie die Erhaltung der pädagogiſch leiſtungsfähigen Privatſchule
für wünſchenswert halte und deshalb für ſtaatliche und kom
munale Zuſchüſſe ſowie für eine geſicherte Rechtsgrundlage ein-
trete, durch welche der anerkannten Privatſchule die Rechte der
öffentlichen Schulen gewährt würden. Ueber die Entwick-
lung des Frauenſtudiums unter dem Einfluß der be-
ſtehenden Vorbildungsanſtalten ſprachen Fräulein Dr, Gertrud
Bäumer und Fräulein Johanna Gottſchalk. Die Verſammlung
forderte: Vermehrung der Studirnanſtalten, beſonders des
gymnaſialen und des Oberrealſchultypus, Zulaſſung der Mädchen
zu den Vollanſtalten für die männliche Jugend, wo keine eigenen
Studienanſtalten beſtehen, Einſchränkung der Gründung von
Oberlyzeen bzw. Erſatz von Oberlyzern durch Studienanſtalten
oder Umwandlung von Oberlyzeen in Oberrealſchulen im Aufbau
auf ein der Realſchule ſtärker angenähertes Lyzeum, Ablehnung
aller Beſtrebungen, die Berechtigung der Oberlyzeen zu erweitern.
Eine ſehr eingehende Erörterung ſchloß ſich an den Vortrag von
Direktor Profeſſor Creutzer, Köln, über die Verbindung
mehrerer weiblicher Bildungs anſtalten unter
einer Leitung. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Redner
darin einverſtanden, daß große Schulkörper, in denen die ver-
ſchiedenartigſten Bildungsanſtalten unter einer Leitung vereinigt
werden, im pädagogiſchen Intereſſe zu verurteilen ſind. Das
Lyzeum ſollte keinesfalls mit mehr als einer weiterführenden
Bildungsanſtalt verbunden ſein. Den letzten Punkt der Tages-
ordnung bildete ein Vortrag von Fräulein Helene Lange über
den weiblichen Einfluß in der höheren Mädchen-
bildung. Gefordert wurde, daß a) die Beteiligung der Frauen
am Unterricht der Oberklaſſen und auf den Studienanſtalten und
Oberlyzeen durch einſchlägige Beſtimmungen beſſer geſichert wird
als jetzt, b) die Schranken, die der Mitwirkung der Frauen in
der kommunalen Schulverwaltung entgegenſtehen, beſeitigt
werden, c) Frauen zur ſtaatlichen Schulverwaltung in allen Jn-
ſtanzen herangezogen werden.

Gerichtsſaal.
Verworfene Reviſion gegen ein Todesurteil. Das

Reichsgericht hat die Reviſion des Fuhrmanns
Trartz ch m i tz, der am 27. November vom Schwurgericht in
Duisburg wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war,
verworfen. Schmitz hatte am 1. Auguſt v. J. in Walſum den
Arbeiter Grueder ermordet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 3l1.

ReichsP. D. „Windhuk“ 30. Dez. Dover paſſiert. ReichsP.D
„General“ 31. Dez. in Rotterdam an. ReichsP.-D. „Rhenania“
30. Dez. von J ab. ReichsP.-D. „Feldmarſchall“ 30. Dez
in Kilindini an ReichsP.-D. „Kronprinz“ 81. Dez. von Vliſſingen

P.-D. „Muanſa“ 30. Dez. von Aden ab. Reichs-P.-D.

Dezember

der Unterſuchung ungefähr 20 Millionen Rubel unterſchlagen. „Windhuk“ 31. Dez. in Southampton an.
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wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Vom Städtiſchen Friedrichs-Polytechnikum Cöthen. Die

Geſamtfrequenz des W.S. 1912/13 beträgt 534, und zwar 357
Deutſche und 177 Ausländer gegen 316 Deutſche und 144 Aus
länder in Sa. 460 im S.-S. 1912). Für die einzelnen Studien
abteilungen ſind eingeſchrieben: 1. Maſchinenbau 173, 2. Elektro
technik 100, 3. Allgem. techn. Chemie (darunter 1 Dame) 34,
4. Papiertechnik 61, 5. Gastechnik 6. Zuckertechnik 7. Hütten
weſen 27, 8. Keramik 47, 9. Handelsingenieurweſen 34, 10. Allge-
mein bildende Fächer 58, darunter 49 Damen. Die Weihnachts
ferien begannen am 20. Dezember 1912 und dauern bis zum
8. Januar 1913.

Letzte Telegramme.
Vorbeſprechung der Finanzminiſter.

Berlin, 3. Jan. Die Finanzminiſter Bayerns,
Württembergs, Sachſens, Badens und

Heſſens, die zu den am Sonnabend ſtattfindenden Be
ratungen über die Geſtaltung eines Beſitzſteuergeſetzes hier-
herkamen, hielten bereits geſtern abend eine Vorbe
ſprechung ab.

Zum Reichstheatergeſetz.
Berlin, 3. Jan. An der im Reichsamt des Jnnern

heute ſtattfindenden Konferenz über ein bevorſtehendes
Reichstheatergeſetz nehmen auf Veranlaſſung der
Regierung auch zwei Regiſſeure teil.

Landtags-Erſatzwahl.
Stettin, 3. Jan. Die Landtagserſatzwahl für

Greifenberg- Kammin findet am 7. Januar ſtatt.
Stiftung für die Univerſität.

Frankfurt a. M., 3. Januar. Ein ungenannter Bür-
ger ſtiftete für die hier zu errichtende Univerſität
die Summe von 50000 Mark.
Ein Sozialdemokrat im Direktorium des Stadtparlaments.

Frankfurt a. M., 3. Januar. Jn das Stadtparla-
ment wurde als zweiter Vorſitzender der So
zialdemokrat Gräfe gewählt. Die Nationallibe-
e die Mittelſtändler und acht Fortſchrittler ſtimmten

agegen.
Das „Entgegenkommen“ der Türkei.

Konſtantinopel, 3. Januar. Der Miniſter des
Auswärtigen erklärte geſtern dem Privatbericht-
erſtatter des Wolffſchen Telegraphenbureaus, die Pforte
habe ihre Delegierten in London mit neuen präziſen Jn
ſtruktionen verſehen, wonach die Pforte keine Jnſel
des Aegäiſchen Meeres abtreten könne, daß
ſie dagegen geneigt ſei, einige Rektifikationen der Grenze
des Wilajets Adrianopel vorzunehmen, das aber vollkommen
der Türkei verbleiben müſſe. Weiter führte der Miniſter
aus, daß jetzt ein größerer Schritt zum Frieden
getan ſei. Von einem geſicherten Frieden zu ſprechen,
gehe aber zu weit, da die Türkei den Krieg unbedingt
wieder beginnen werde, falls Adrianopel nicht der Türkei
überlaſſen werde.

Börſen- und Handelsteil.
Jahresbericht für 1912 über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, A.G., äußert ſich in ihrem
Jahresbericht für 1912 u. a. wie folgt: Nachdem am Schluſſe
des Jahres 1911 auch die letzten Outſider Aſchersleben und Soll-
ſtedt dem Kaliſyndikat beigetreten waren, verſprachen ſich die Be
ſitzer von Kaliwerten von der anſcheinend geklärten Situation in
der Kaliinduſtrie angeſichts der glänzenden Entwicklung des
Kaliabſatzes für das Jahr 1912 eine weitere Aufwärtsbewegung
der Induſtrie und im Verein hiermit eine günſtigere Geſtaltung
und Stabilität des Kursniveaus. Die wirkliche Entwicklung
hat jedoch eine andere Richtung genommen. Während auf der
einen Seite die guten Abſatzverhältniſſe bei den meiſten Shyndi-
katswerken eine Erhöhung der Gewinne zu Folge hatten, hatte
andrerſeits das Kursniveau faſt auf der ganzen Linie mehr oder
weniger ſtarke Kursrückgänge aufzuweiſen Daß trotz der ſtarken
Vermehrung der Werke eine Erhöhung der Gywinne erzielt
werden konnte, iſt in erſter Linie auf die enorme Ausdehnung
des Abſatzes zurückzuführen. Wir wollen aber doch nicht un
erwähnt laſſen, daß eine weitere erhebliche Steigerung des Ab-
ſatzes immer noch notwendig iſt, um den neuen Werken, die in
weit größerer Zahl vor der Shyndikatstür ſtehen, als man bei
Erlaſſung des Reichskaligeſetzes annehmen konnte, den nötigen
Abſatz zu verſchaffen. Wenn das vorerwähnte äußerſt günſtige
Reſultat dank der geſchickten kaufmänniſchen Tätigkeit der jetzigen
Syndikatsdirektion erreicht werden konnte, ſo iſt es doch heute zu
begrüßen, daß dieſe in voller Erkenntnis der Verhältniſſe ſich um
die Abſatzvermehrung weiter eifrig bemüht.

Seinerzeit gebrachte Meldungen über franzöſiſche Kalifunde
haben ſich als unrichtig herausgeſtellt. Auch die im vorigen Jahr
verſchiedentlich verbreiteten Gerüchte über Kalifunde in
Amerika, die im laufenden Jahre mehrfach wieder in der Preſſe
auftauchten, aber in Fachkreiſen keinerlei Beachtung mehr fanden,
haben ſich als vollſtändig grundlos erwieſen.
Die Konzernbildung hat auch im letzten Jahre weiter um
ſich gegriffen. Von welcher Bedeutung dieſe Konzentrations-
politik geweſen iſt, hat die bisherige Entwicklung gezeigt. Durch
ein rationelles Zuſammenarbeiten mehrerer zu Konzernen zu
ſammengeſchloſſener Werke konnten die jetzigen geradezu glän-
zenden Reſultate erzielt werden. So iſt es denn auch zu ver
ſtehen, daß Werke, die bisher allein ſtanden, Anſchluß an bereits
beſtehende Konzerne ſuchten. Während ſich dieſe Konzernbildung
früher ſpeziell bei bei fertigen Werken zeigte, oder es zu
bemerken war, daß ſich ältere Werke neuer im Entſtehen be
griffener Geſellſchaften durch Ankauf von Majoritäten nach und
nach bemächtigten, hat dieſe Jdee einen weiteren Umfang ge
nommen. So ſind in neuerer Zeit mehrfach Fuſionen von Ge
ſellſchaften erfolgt, die die Schachtanbagen in An
griff nehmen und ihre Werke auszubauen beabſichtigen, um auf
dieſe Weiſe von vornherein die Vorteile eines gemeinſamen Vor
gehens ausnutzen zu können. Je weiter dieſe Entwicklung um
ſich greift, um ſo eher wird es möglich ſein, die in ſo überaus
großer Anzahl entſtehenden Werke ſchließlich zu einer Renta
bilität zu führen. In unſerer jetzigen Berichtsperiode hat der
Burbach-Konzern ſeine Jntereſſenſphäre durch den An-
kauf der Aktien- Majorität der Kaliwerke Krügershall
weſentlich erweitert. Das Unternehmen, das vor Abſchluß dieſer
Transaktion bekanntlich ſchon über eine bedeutende Beteiligung
an anderen Kaliwerken verfügte, hat durch dieſe Erwerbungen
den maßgebenden Einfluß bei den Kaliwerken Krügershall, die
mit 401 Kuxen an der Gewerkſchaft Salzmünde und 450
Kuxen an der Gewerkſchaft Günthershall beteiligt geweſen
ſind, erworben. Die Gewerkſchaft Günthershall ihrerſeits ver-
fügt über 501 Kuxe, ſomit die Majorität der Gewerkſchaft
Schwarzburg, ſowie die geſamten 1000 Kuxe der Gewerk
ſchaft See hauſen. Durch dieſe Transaktion ſtellt der Bur
bachKonzern jetzt einen der größten Konzerne in der Kaliinduſtrie
dar. Der Südharz-Konzern hat ſich die Nordhäuſer
Kaliwerke nunmehr völlig angegliedert. Weiter ſteht bei

bevor. Die Gewerkſchaft Heiligenroda hat die Zahl ihrer
Kuxe um 400 auf 1400 erhöht und teuft unter Beteiligung des
Weimariſchen Fiskus zwei neue Schächte ab. Die Um
wandlung der Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen in
eine Aktiengeſellſchaft mit einem Aktienkapital von 6 Millionen
Mark iſt erfolgt. Die Gewerkſchaft Hohenzollern hat ſich
an den elſäſſiſchen Gewerkſchaften Reichs land und Anna D
maßgebend beteiligt. Die Kaliwerke Prinz Adalbert ſind
durch Fuſion an die Gewerkſchaft Einigkeit übergegangen.
Auch die ſeit langem geplante Heldburg--Transaktion iſt in
der zweiten Hälfte dieſes Jahres dadurch zum Abſchluß gekommen,
daß die Heldburg-Geſellſchaft, die bereits mit 251 Kuxen an der
Gewerkſchaft Raſtenberg beteiligt war, die reſtlichen 749 Kuxe
übernommen hat. Schließlich iſt noch die Weiterausdehnung des
Hugo-Konzerns zu erwähnen. Die Gewerkſchaft Hugo hat
eine Trennung ihrer Felder vorgenommen und auf dem abge
trennten Teile der Gerechtſame iſt ein neues Unternehmen, die
Gewerkſchaft Erichsſegen, errichtet worden. Auch das
Tochterunternehmen von Hugo, die Gewerkſchaft Bergmann s
ſegen, hat letzthin eine Feldertrennung beſchloſſen.

Die Umſätze auf dem Kalikuxenmarkte waren angeſichts der
zahlreichen Neugründungen, die das Kapital der intereſſierten
Kreiſe in den letzten Jahren ſtark in Anſpruch genommen haben,
im großen und ganzen ziemlich eng begrenzt. Das Hauptgeſchäft
vollzog ſich naturgemäß in den Werten, die mit Rückſicht auf
Majoritätskäufe in großen Poſten in feſten Beſitz über
gingen. Während ſich für Ausbeutewerte durchweg im Hinblick
auf die befriedigenden“ Ausweiſe eine gute Tendenz behauptete
und das Material zum großen Teil in feſtem Beſitz gehalten
wurde, macht der Reinigungsprozeß am Markt der Schachtbau
werte weitere Fortſchritte. Die enorme Jnanſpruchnahme durch
Zubußen, die die Beſitzer von Kalipapieren bei dem flotten Vor
anſchreiten der Werke in dieſem Jahre beſonders empfindlich traf,
führte in vielen Fällen zu Poſitionslöſungen. Jm Herbſt war
allerdings eine Geſundung des Marktes zu bemerken, nachdem
das flottante Material nach und nach in potente Hände über
geleitet worden war, und es ſchien ſich eine beſſere Tendenz an
zubahnen, als plötzlich die politiſchen Verwicklungen am Balkan
eintraten und zum Ausbruch des Balkankrieges führten,
der eine ſehr ungünſtige Beeinfluſſung unſeres wirtſchaftlichen
Lebens und eine panikartige Beſtürzung des geſamten Börſen
verkehrs zur Folge hatte. Allerdings reagierte der in ſich ge
feſtigte Kalikuxenmarkt anfangs nicht ſo ſehr auf dieſe poli
tiſchen Unruhen, doch konnte er im weiteren Verlaufe ſeine feſte
Grundtendenz nicht beibehalten, zumal auch der Abſatz im letzten
Quartal durch vrſchiedene Umſtände, ſo den immer mehr zu
nehmenden Wagenmangel, die ungünſtige Witterung und
die durch die Politik und die prekäre Lage des Geldmarktes be
dingte Zurückhaltung ungünſtig beeinflußt wurde.

Rohzuckermarkt.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche vom

24. bis 30. Dezember wird der Berliner n aus
Magdeburg geſchrieben: Jn dieſer, durch die Feiertage unter
brochenen Berichtswoche, hat der Fabrikzuckermarkt wenig
Aenderung erfahren. Auch die Preislage iſt ſowohl für prompte
Zucker, als auch Januar-Abladung ſowie für Oktober-Dezember-
Lieferung faſt unverändert geblieben. Auch in der Bewertung von
Nacherzeugniſſen, die reichlich angeboten bleiben, iſt
gegenüber der Vorwoche keine weſentliche Aenderung zu ver
zeichnen. Der Verlauf der heutigen Börſe war ruhig. Die amtl.
Preisfeſtſtellung ergab für W 7 889 Rend. 9,00 bis
9,1216 Al, Nacherzeugniſſe 88 Rend. 7,30 bis 7,35 beides ohne
Sack die 50 kg ab Stationen. Der Verkehr in e
war ruhig bei wenig veränderten Preiſen. Granulated ge-
ſchäftslos. Der Terminmarkt umfaßt nur 3 Geſchäftstage.
Die Stimmung war an dieſen drei Tagen überwiegend ruhig bei
kleinen Preisänderungen. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 889 Rend., die 50 kg, fob Hamburg Dezember 9,45 M
Geld, 9,50 Brief, 9,4716 M bezahlt, Januar 9,4714 M Geld,
9,50 A. Brief, Februar 9,60 Geld, 9,65 Brief, Januar-März
9,60 Geld, 9,65 Brief, März 9,75 Geld, 9,80 ngee
Mai 10,00 t Geld, 10,0214 X Brief, 10,014 M bezahlt, Auguſt
10,2254 A. Geld, 10,25 Brief, 10,2254 M bezahlt, Oktober
Dezember 10,00 Geld, 10,0216 A Brief. Das Hamburger
Geſamtlager hat ſich um 123 900 Doppelzentner vermehrt
gegen 48 300 Doppelzentner Abnahme im Vorjahre, das wirklich
feſte Lager hat 58 000 Doppelzentner (i. V. 18 500 Doppelzentner)ugenommen. Angekommen ſind 194 500 Doppelzentner deutſche

ohzucker, ferner 93 900 Doppelzentner deutſche, 71 700 Doppel-
öſterreichiſche, 7400 Doppelzentner ruſſiſche Raffinaden.

erſchifft wurden 62 100 Doppelzentner Rohzucker, ferner 181 500
Doppelzentner Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verliefen zumeiſt in ruhiger
Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 8399
Rend. p. cwt. fob Hamburg bei ruhiger Stimmung: Dezember
9 ſh. 554 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 634 d. Wert, Mai 9 ſh.
102 d. gehandelt, Auguſt 10 ſh. 1 d. Käufer, Oktober- Dezember
10 ſh. Wert. Engliſche Raffinaden lagen durchweg ruhig bei un
veränderten Preiſen.

Der Pariſer Markt ſetzte am 26. Dezember in ſchwäche
rer Haltung zu 1216 Centimes die 100 Kilogramm niedrigeren
Preiſe ein, gab am Freitag nochmals 1256 Centimes die 100 Kilo

nach, war aber dann zu dieſer Preislage behauptet.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 kg:
Dezember 30,1216 Fr. März Juni 31 Fr. Käufer, Ja
nuar 30,3034 Fr. Abgeber, Mai Auguſt 31,50 Fr. Käufer.

Der Prager Markt verlief in ruhiger Haltung zu 10
Heller die 100 kg niedrigeren Preiſen. Das Angebot in Fabrik
zuckern war unbedeutend.

Der New-Yorker Markt war gung ſtetig, bei unver
änderten Preiſen. Am Sonnabend wurden die Preiſe in Ueber
n mit den Verkäufen von Kubezuckern, Januar-Liefe
rung, um 19 Punkte herabgeſetzt, während Granulated unver-
éndert 4,90 notierte.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Jan,
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix. h
a 2 runder 147--150Juli türk. mixed7 —m2 weißer Natal 188 192ezember F Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. du n

Loko inl.“)(per 1000 kg) mittel 172 182Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. ViktoriagerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.20--23.40

Weizenkleie:
grobe und feine 11.10--11.60

do. gering do. Roggenkleie 11.25 11.75
mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte in. 160 180

do. ſchwere 160 180
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 158 161
do. ſchwere 162 167

Hafer (Normalgew 460
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 188 204
do, mittel do. 171 187

Mittagébbrſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 194--198 inländ. ſein 185-108,
abfallende Sorten mittel 169-84, gering
Mai 208 208 208 Mai 1913 173 172Novbr. Nov. cez. 2 Dez. 7Weizenmehl (per 100 Kg):Roggen (Normalgew. 712 9):Jnl. (p. 1000kg)abBahn 169- 170 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00kleiner
T (feinſte Marken über Nottz).I 173 73 Roggenmehl (per 100 Kg):

De Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackä- ab Bahn u. Speicher 21.20-23.40Mais (ohne Ang. d. Prov.,):
amerikan, mixed

Dez. en t Mai r h
Rüböl (per 100 kg in Faß):

runder 146-147 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 65.60 G.
Dezbr. Mai 1913 62.70 Br.Mai G, Novbr.Magdeburg, 2. Jan. ((Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig engl. und Sommer- gut 188-- 196 mittel
160 186 gering bis 150 4

Roggen: ſtill inländ. gut 164--167 mittel
gering bis A.

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſchwach; gut 196--206
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180--190 mittel 170 bis
178 gering bis ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 158
bis 162 .4.

Hafer: ruhig inländiſcher gut 175--186, mittel 156-- 174,
gering bis A.

Mai rudbig; runder gut 142--144
L. Weltmarkt. Berlin, 2. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
208,60, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,46, Mai 150,25,
Chicago Northern I Spring, Mai 141,00, Juli 136,95. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 166.55. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 198,65. Odeſſa Ulka 02 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires VLieferunge
ware Jan. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 178,50.
Juli Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,60, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 79,70,
BuenosLires Lteſerungsware Jan.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,75--24,25 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 2. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar Februar 23,60 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. Januar. Spiritus feſt, Januar 30/g G.,

Januar Februar 30 G., Februar-März 30 G
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Januar. Rüböl loko 69,00, Mai 66,60.
Hamburg, 2. Januar. Rübbsl ruhig, loko verzollt 67,00.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,221 per März per Mai 9,87
per Auguſt 10,10, per Oktober per Dezember 9,96,
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar O ſh.
Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1/, nom., ruhig.

9,66,
10,00,

4 d. Wert, ruhig.
Kaffee.

Hambnurg, 2. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 68 G., Mai 69 G.,
September 69 G., Dezember 69 G. Tendenz: ruhig

Amſterdam, 2. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

W. Rio de Janeiro, 31. Dezember. Kaffee Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Januar. Baumwolle, ruhig.

loko 66,00 Mk.
Antwerpen, 2. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5,87 September 6,92/,, Käufer. Tendenz: Behauptet.
Metalle.

Amſterdam, 2. Januar. Bancazinn ruhig, loko 134.
London, 2. Jan. Blei, ſpan., 175/16 Lſirl.,, engl. 188/, Lſtrl.,

Zinn Lurl., Zink 268 Lſtrl,, ChiliKupfer 77/, Lſtrl 3 Monate
777 ſtrl.e Glasgow, 2. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 9/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Januar. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 142 Rinder (12 Ochſen, 38 Bullen, 7 Kalben, 80 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 627 Kälber, 369 Schafe, 1728
Schweine zuſammen 2861 Tiere. Preiſe: Ochſen: l.
II. 89-—94, III. 82-88, IV. 76—81, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--89, II. 86--87, III. 683 856,
VI. 80--682, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 84 88, IV. 77--83, V. 70 -76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
74--76 Kälber: I. II. 69-71, III. 66--e8, IV. 56--64,
V. C für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 43--45, III. IV. V. A für 50 kg Lebendewicht. Schweine: I. 84--85, II. 85--686, III. 82--83,
V. 79--81, V. 68--75 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 11 Rinder, davon 1 Ochſen, 5 Bullen, 5 Kühe, Kalben,
2 Kälber, 02 Schafe, 4 Fchweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe langſam, Kälber und Schweine gut.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Januar. Roter Winter- Weizen loko 108

ger Mai 978/, per Juli 95 per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai T T per Juli per Sept. n n Mehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 2. Januar. Weizen per Mai 01!/,, per Juli 89,,
per Sept. 88 Mais, per Mai 482/ per Juli 49 per Sept. 50

W. New-York, 2. Jan. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,65, do.

redit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 17,12 17,37.
Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe

Upland middling

W. New-York, 2, Januar.
und Brothers 10,45.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1 Jan. 2.50, 2. Jan. 2.10. Grochlitz
2,54, 2.34. Nebra Obp. 2.40, 2.32. Nebra Untvp.2.30, 7 2 20, Brückenp. 22 Köſen 7 1.36, 72 1.30,

eißenſels Untp. 1.90, 1,68. Trotha 3.22, 3.14, ls-
leben 3.00, 2.80. Bernburg 2.60. 2,456. Calbe Obp.

2 60. 4 2 60. Colbe Utv. 2.58. 2.38 Grißehne 2,60. 2.48.

Verantwortlich: ür Politik u. Feuilleton Fritz Müller

War Erellth r ginnen iet:Heiur ner;redaktion: Berwecke, ſämſig in Halle a. Saale.dieſem die geſamte Uebernahme der Ludwigshall- Aktien

Filiale Halle a. S. Aktleonkapital und Reoserveon:
192 Millionen Mark.Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Zank für Randel und Industrie
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